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Thematik:

1.
Im ungarischen Rechtssystem ist die Regelung des Patentrechts auf Gesetzesebene, im Rahmen des Schutzes des geistigen Eigentums, in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts erschienen. Die große Bedeutung des Richterrechts, die für das ungarische Zivilrecht auch im Allgemeinen charakteristisch war, hat ihre Wirkung auch auf das Patentrecht entfalten. Ein Patentgericht ist errichtet worden. Die wissenschaftliche, theoretische Entwicklung der Erfindungen ist von der Rechtsprechung im Grunde beeinflußt worden. Die juristischen Lösungen bezüglich der Anwendung eines Patents, dessen Verkaufs, sowie die Vertragstypen und besonders der Lizenzvertrag sind im Rahmen der Rechtsprechung erarbeitet worden.

2.
Im ungarischen Zivilrecht ist das System des Schuldrechts, wegen des Mangels eines einheitlichen Zivilkodexes, durch die Rechtsprechung ausgestaltet worden. Das Material des Schuldrechts, die einzelnen Verträge, deren gemeinsame Regeln, können einerseits aus der Rechtsprechung, andererseits aus den Zivilgesetzbuch-Entwürfen und dem Schrifttum abgeleitet werden. Im Verlauf dieser Entwicklung haben das ABGB und das BGB bzw. die deutschen Schuldrechtsentwürfe das ganze System des ungarischen Schuldrechts wesentlich beeinflusst. Mit der Zeit erschienen die Innominat-Verträge, darunter auch der Lizenzvertrag.

3.
Die Regeln des Lizenzvertrags in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

4.
Die Besonderheiten des Lizenzvertrags und dessen verschiedenen Typen. 
Die Herausforderungen in der Zukunft und die möglichen Antworten der Rechtswissenschaft.
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